
www.jugendrotkreuz.de



KlimaHelfer Inhalt 

EinlEitung 

 Wie wird die Arbeitshilfe eingesetzt und wie ist sie aufgebaut?

DiE KampagnE im ÜbErblicK 

mEthoDEn zum EinstiEg

 Wie wirkt sich der Klimawandel auf die Menschen aus?

 Was kann das JRK gegen den Klimawandel tun?

 Was bedeutet Klimawandel eigentlich?

 Was passiert beim Klimawandel?

 Was bewirkt Hitze und wie kann ich mich schützen?

 Wie viel Energie erzeugt die Sonne?

 Wie wird Klimawandel am eigenen Körper spürbar?

Das grossE Klima-Quiz

 Wer kennt sich wirklich aus? 

aKtiv wErDEn fÜr DEn Klimaschutz

 Welcher Klimatyp bin ich?

 Wie klimafreundlich ist das Rote Kreuz/unsere Schule?

 Wie kann ich beim Essen das Klima schützen?

mEthoDEn zur nachbErEitung

 Wie sparen wir in Zukunft Energie? 

 Was macht der Klimawandel mit unserer Welt?

 Wen trifft der Klimawandel besonders hart?

 Wie beeinflusst der Klimawandel weltweit das Wetter?

projEKtbörsE unD linKs

3

4

6

7

8

10

11

12

13

14

1

34

36

38

39

40

41

42

44

Die Arbeitshilfe bildet mit dem Klimajournal die Basis der Kampagne „Klimahelfer. Änder’ was, 

bevor’s das Klima tut“. Sie richtet sich an Gruppenleiter und Projektverantwortliche in der 

Jugend(verbands)arbeit sowie an Lehrer der Grund- und Sekundarschulen. Ziel ist es, Kinder 

und Jugendliche spielerisch mit den Themen Klimawandel, Klimaanpassung und Klimaschutz 

vertraut zu machen und ihr Engagement zu wecken.  

Hier findet man Methoden und Aktionsideen zum Einstieg und zur Nachbereitung für Kinder 

ab sechs Jahren. Das große Klima-Quiz im Hauptteil ist Wissens- und Erlebnisspiel zugleich 

und behandelt alle Themenschwerpunkte der Kampagne: Bevölkerungsschutz, Gesundheit, 

Bildung, klimabedingte Migration und Klimaschutz. Im Teil „Aktiv werden für den Klimaschutz“ 

geht es darum, das eigene Verhalten zu betrachten und Verband oder Schule kritisch auf Kli-

mafreundlichkeit zu prüfen. 

Eine wichtige Rolle spielen Online-Aktionen und die Vernetzung auf der Kampagnen-Website  

www.mein-jrk.de/klimahelfer : Auf einer interaktiven Deutschlandkarte können Aktionen und 

Projekte hochgeladen werden – eine spannende Sache für Kinder und Jugendliche. So sehen 

sie, wer was in Deutschland zum Thema Klimawandel macht. Welche Projekte auf die Website 

gestellt werden können, zeigt dieses Symbol: 

Das sind natürlich nur Anregungen. Wir freuen uns genauso über andere Aktionen, die im Zu-

sammenhang mit der JRK-Kampagne auf der Website dokumentiert werden.

Ab 2013 ergänzen Kampagnen-Leitfäden die Arbeitshilfe. Darin findet man Anleitungen für bun-

desweite oder lokale Aktionen sowie weitere Methoden und Projektideen zu einzelnen Themen 

und Forderungen. 

wiE wirD DiE arbEitshilfE 
EingEsEtzt unD 
wiE ist siE aufgEbaut? 

KlimaHelfer Einleitung 

 Legende

Online-ProjektProjektidee

Zeichnen / Schreiben Spielen experimentieren

Sprachlich bearbeiten Pantomimisch darstellen
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DiE KampagnE im ÜbErblicK

KlimaHelfer  Die Kampagne im Überblick4 5

die Kampagnen-Botschafter
Damit die Kampagne erfolgreich wird, tragen geschulte Multiplikatoren, die so genannten Kampagnen-Botschafter, 

die Idee der Kampagne in den Verband und unterstützen Jugendliche bei ihren Projekten. Die JRK-Landesverbän-

de geben die Kontaktdaten der Kampagnen-Botschafter, die in der Nähe aktiv sind, gern weiter.

KlimaHelfer  Die Kampagne im Überblick

Von Mai 2012 bis September 2014 läuft die JRK-Kampagne „Klimahelfer. Änder’ was, bevor’s das Klima tut“. Dann 

starten unterschiedlichste Aktionen und Projekte zu den Kampagnenthemen. Ob Gruppenstunden, Baumpflan-

zungen, Spendenprojekte, Workshops, Aktionstage oder Wettbewerbe – es ist für jeden was dabei!

Das Schaubild zeigt auf einen Blick die geplanten Aktionen und Projekte. Auf der Kampagnen-Website www.mein-

jrk.de/klimahelfer erfährt man, welche Projekte laufen und wie man mitmachen kann. Weitere Infos werden zudem 

vor jeder Aktion per Newsletter versendet.

Was passiert 2012?
2012 soll zunächst der Verband in Sachen Klimawandel fit gemacht werden. Ziel ist es, sich beispielsweise in Grup-

penstunden oder Wettbewerben mit dem Thema auseinanderzusetzen. Neben den Kernthemen geht es vor allem 

um den Klimaschutz. Es gibt vielfältige materialien, die man vom Landesverband erhalten und kostenlos auf der 

Website herunterladen/bestellen kann: 

• Das Klimajournal bildet die Grundlage. Es informiert über das gesamte Thema und die Forderungen.

• In der Arbeitshilfe findet man Methoden und Projektideen für Gruppenstunden oder den Unterricht. 

• Kampagnen-Trailer und Kampagnen-Film eignen sich hervorragend für Gruppenstunden, Workshops, 

Gremiensitzungen etc. Beide gibt es auf der Website und auf der DVD im Klimajournal.

• Auf der Kampagnen-Website www.mein-jrk.de/klimahelfer können Jugendliche eigene Aktionen und 

Projekte hochladen, an Online-Aktionen teilnehmen und sich miteinander vernetzen. 

• Und natürlich dürfen auch die klassischen Materialien für die Kampagnen-Arbeit nicht fehlen: Flyer, 

5 Plakate mit verschiedenen Motiven, Aufkleber.

Was geschieht 2013 und 2014?
In diesem Zeitraum starten zahlreiche Projekte. Für jedes Kampagnen-Thema und alle Forderungen gibt es bun-

desweite oder lokale Aktionen, für deren Vorbereitung besondere Kampagnen-leitfäden online bereitstehen. 

Darin findet man Anleitungen zur Umsetzung sowie weitere Projektideen und Informationen. Ziel ist es, mit Aktionen 

unsere Forderungen in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. Dazu gibt es auch tolle Give-aways.

• Ab Frühjahr 2013 sind die Jugendlichen und die JRK-Gruppen dran. Dann ist Bäumepflanzen und 

Brunnenbauen angesagt! Das ist der Startschuss für das erste Thema: Gesundheit. Wer seine Aktion auf 

die Kampagnen-Website stellt, kann auch etwas gewinnen. Am Welttag für die Bekämpfung von Wüsten-

bildung und Dürre – am 17. Juni 2013 – gibt es abschließend zum Thema einen bundesweiten Aktionstag 

an einer Schule, an dem JRK-Gruppen teilnehmen können. 

• Ab Herbst 2013 stellen Kinder und Jugendliche eigene Aktionen zum Bevölkerungsschutz auf die Beine. 

• Von Frühjahr bis Herbst 2014 geht es um klimabedingte migration: Mit einer Konferenz am 20. Juni 2014, 

dem Weltflüchtlingstag, und mit Online-Unterschriftenaktionen machen wir auf die Problematik aufmerk-

sam.

• Die JRK-Bundesgeschäftsstelle organisiert von 2013 bis 2014 ein internationales Spendenprojekt. Bei 

allen Kampagnen-Aktionen können die Jugendlichen dafür Geld sammeln. Das Projekt wird voraussichtlich 

Maßnahmen im Bereich Bildung fördern.

Ziel-
gruppen

Ziel-
gruppen

ZieleZiele

KLIMAHELFER. Änder’ was, bevor’s das Klima tut.

Kampagnen-
thema

Aktiv
werden

Aktiv
werden

Kampagnen-
thema

Klimawandel und Klimaanpassung mit Fokus auf 5 Themenschwerpunkten: Gesundheit, Bevölkerungsschutz,
Bildung, klimabedingte Migration und Klimaschutz.

Kampagnen-Botschafterschulung im Frühjahr 2013Kampagnen-Botschafterschulung vom 20.-22. April 2012

Lokale Aktionen/Petition von Frühjahr bis Herbst 2014 
zum Thema klimabedingte Migration und Konferenz am 

Welt� üchtlingstag, 20. Juni 2014

Baump� anzaktionen und Wettbewerb zum Thema Gesundheit
im Frühjahr 2013 und Aktionstag am 17. Juni 2013

Internationales Spendenprojekt von 2013-2014

Lokale Aktionen zum Thema Bevölkerungsschutz von Herbst 
2013 bis Frühjahr 2014

Gemeinsames Positionspapier zum Thema „Bildung und 
Klimaanpassung“ mit der Kindernothilfe im Juni 2012

Start der Kampagne (Kickoff) beim Supercamp im Mai 2012

alle interessierten Kinder
und Jugendlichen

Kinder und Jugendliche im Jugendrotkreuz 
und in der Schule

Kampagnen-Material für Gruppenstunde und Unterricht

2013-20142012

Sensibilisierung des Verbandes öffentlichkeitswirksame Aktionen

Online-Aktionen auf der Kampagnen-Website 
www.mein-jrk.de/klimahelfer



Partnerbörse gleich und gleich gesellt sich gern

wiE wirKt sich DEr 
KlimawanDEl
auf DiE mEnschEn aus?

ablauf: Die Jugendlichen finden thematisch passende Paare. Das können Gegensätze, Themenpaare oder Satz-

ergänzungen sein (z. B. „heißer Sommer“ und „Zeckenbiss“, weil sich durch den Temperaturanstieg die Zecken in 

Deutschland stark verbreiten). Die Spieler müssen ihre Wahl logisch erklären, dann dürfen sie die Karten behalten. 

Da mehrere Paare passen, geht das Spiel am Ende eventuell nicht auf.

ablauf: Die Kinder finden passende Paare. Wenn sie die Motive und die Zusammenhänge mit dem Klimawandel 

erklären können, dürfen sie die Karten behalten. 

Hinweis: Bei dem Kärtchen mit dem JRK-Logo sollten die Kinder erklären, warum das JRK eine Kampagne zum 

Thema Klimawandel macht und wissen, dass sich das JRK für die Umwelt einsetzt.

was Kann Das jrK
gEgEn DEn
KlimawanDEl tun?

KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 6 KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 7

Dauer: ca. 30 min | Gruppengröße: 2 — 6 Spieler | Material: Kopien der Vorlage Dauer: ca. 30 min | Gruppengröße: 2 — 6 Spieler | Material: Kopien der Vorlage

ab 12
Jahre

ab 6 
Jahre

In Afrika 
könnten 2020 
75 bis 250 
Mio. …

… ist 
unaufhaltsam.

Der Klima-
wandel …

„Gestern war 
der heißeste 
Tag in 
Deutschland …

… seit Beginn 
der Wetter-
aufzeichnung 
vor über 100 
Jahren“.

… 
bis die Alpen 
gletscherfrei 
sind.

Es dauert noch 
100 Jahre bei 
gleichblei-
bender Klima-
entwicklung, …

… Flutkatastrophen 
Hunger, Armut, be-
waffnete Konflikte, 
Flucht und Migra-
tion, Austrocknen 
des Amazonas-
Regenwaldes …

Die Industrie-
länder sind …

… die Haupt-
verursacher 
des Klima-
wandels.

Die Ärmsten 
sind …

… Menschen 
von Wasser-
knappheit 
betroffen sein.

… vom 
Klimawandel 
am meisten 
betroffen. 

22,29 % CO2-

Emissionen 

weltweit.

… halbiert 
werden.

Um die globale 
Erwärmung unter 
2° C zu belassen 
muss der derzei-
tige CO2-Ausstoß 
…

Alte und neue 
Risiken des Klima-
wandels: Dürren, 
Wasserknappheit, 
Bodendegradation, 
Meerespiegel-
anstieg …

Klimakonferenz



Wortgewitter

was bEDEutEt KlimawanDEl 
EigEntlich? 

ablauf: Vor Beginn wählt die Spielleitung die Karten altersgerecht aus. Die Spieler werden in mindestens zwei 

etwa gleichgroße Gruppen aufgeteilt. Abwechselnd erklärt ein Spieler jeder Gruppe einen Begriff: pantomimisch, in 

Worten oder durch Zeichnen. 

Dazu ziehen sie jeweils eine Karte vom Stapel. Alle Gruppen raten mit. Jede Runde dauert eine Minute. Gewonnen 

hat die Gruppe, die die meisten Begriffe erraten hat. Nach jeder Runde sollten die Spieler über den Bezug der 

Begriffe zum Klimawandel diskutieren.

KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 8 9

Dauer: ca. 30 min | Gruppengröße: ab 4 Spieler | Material: Stift, Papier, Sand- oder Stoppuhr, ausgeschnittene Kärtchen

Bildung Buch Niederschlag flucht

meeresspiegel-
anstieg

Hitze Hurrikan Krankheiten

Temperatur armut landwirt Kinder

Senioren Hunger rotes Kreuz Hilfe

Baum Grenze Schutz Taschenlampe

afrika Holzhütte Trockenheit insel

Windrad Tankstelle abtauen der 
Pole

Überschwem-
mung

Waldbrand Wetter mensch erde

Konflikt roter 
Halbmond

Geld frieden

elektroauto Wasserbrunnen Katastrophen-
schutz

Natur 
und industrie

KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 

Erklären Pantomimisch darstellen Zeichnen

ab 8
Jahre

Konsum Zeltstadt energie-
verschwendung

ernteausfälle

Trinkwasser-
mangel

Hochwasser Küstenerosion Klimawandel

Globalisierung erderwärmung Natur Sahara

Unsicherheit Umwelt roter Kristall infektion

Klimaflüchtling migration Politik



experiment: eiswürfel und Meeresspiegel

was passiErt 
bEim KlimawanDEl? ab 6

Jahre

KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 10 KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 11

Dauer: 1 Stunde | Gruppengröße: beliebig | Material: 2 Becher, Schale, eiswürfel, messer oder Holzspatel

experiment: Schokolade im Haus

ablauf: Aus dem weißen und schwarzen Karton wird je ein Häuschen gebastelt. Sie werden über ein Stück Scho-

kolade platziert und in die Sonne oder unter eine Lampe gestellt. Die Schokolade im schwarzen Häuschen sollte 

schneller schmelzen. 

Hintergrund: In südlichen Ländern werden die Häuser weiß gestrichen, damit es innen kühl bleibt.

Hinweis: Das Experiment nicht bei hohen Temperaturen durchführen, wenn die Schokolade sowieso schmilzt.

was bEwirKt hitzE 
unD wiE Kann ich mich 
schÜtzEn?

ab 6
Jahre

Dauer: 1 — 1,5 Stunden | Gruppengröße: beliebig | Material: weißer und schwarzer fotokarton, Vollmilchschokolade, 

Sonne oder starke lampe

ablauf Teil 1: Ein Becher wird in eine Schale gestellt und bis fast an den Rand mit Wasser gefüllt. Der Wasserstand 

wird mit einem Stift markiert. Dann werden einige Eiswürfel in den Becher gegeben.

Hintergrund: Ein Eisberg schwimmt im Meer und verdrängt genauso viel Flüssigkeit, wie er enthält – so wie am 

Nordpol, der aus Eis und Wasser besteht. 

ablauf Teil 2: Ein Becher, auf dem ein Holzspatel oder ein Messer liegt, wird in eine Schale gestellt. Er wird fast bis 

zum Rand mit Wasser gefüllt. Der Wasserstand wird mit einem Stift markiert. Dann werden einige Eiswürfel auf den 

Spatel bzw. das Messer gelegt.

Hintergrund: Durch das Schmelzen der Eiswürfel an Land fließt mehr Wasser in das Gefäß, der Pegel steigt. Das 

Gleiche passiert, wenn die Gletscher am Südpol schmelzen. Anders als bei den Eisbergen schwimmt dieses Eis 

nicht im Meer und braucht Platz. Es strömt zusätzlich in die Ozeane.

1. Wie verändert sich der Wasserstand nach Zugabe der Eiswürfel?

2. Wie verändert sich der Wasserstand nach Schmelzen des Eises?

a STeiGT  B SiNKT C BleiBT GleiCH

1. Wie verändert sich der Wasserstand nach Schmelzen des Eises?

a STeiGT  B SiNKT C BleiBT GleiCH

Beide Experimente (S. 11/12) 
können öffentlichkeitswirksam 
in Fußgängerzonen oder bei 
JRK- und Schulveranstal-
tungen vorgeführt werden.

Quelle: Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit: „Klimaschutz und Klimapolitik. Materialien für Bildung und Information“, Berlin 2008.
Quelle: Bundesumweltministerium: „Aktion Klima!“: http://klima.bildungscent.de. Auf der Seite kann auch eine Klimakiste mit vielfältigen Materialien zum Klimaschutz 
ausgeliehen werden.



KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 12 KlimaHelfer Methoden zum Einstieg 13

Klima-Massage 

wiE wirD KlimawanDEl 
am EigEnEn KörpEr spÜrbar? ab 8

Jahre

Dauer: ca. 15 minuten | Gruppengröße: beliebig | Material: Stühle oder Decken, entspannungsmusik, CD-Player o. Ä.

ablauf: Die Kinder finden zu zweit zusammen. Die zu Massierenden sitzen auf einem Stuhl und wenden den Mas-

seuren den Rücken zu. Arme und Kopf hängen locker über der Lehne. Die Kinder können auch auf dem Boden 

liegen oder im Kreis sitzen. Die zu Massierenden entspannen sich und schließen die Augen. Die Spielleitung führt 

z. B. mit einer kleinen Geschichte durch die Massage („Ihr liegt im Sommer am Strand, hört das Rauschen der 

Wellen, die Sonne scheint auf euren Rücken ...“). Dabei werden die Handbewegungen für die Masseure gezeigt. 

Idealerweise wird die Übung immer mit „Sonnenschein“ beendet. Danach tauschen die Kinder die Rollen.

Hinweis: Die Klima-Massage kann als thematischer Einstieg oder Abschluss einer Klima-Gruppen- oder Schul-

stunde durchgeführt werden.

experiment: Heiße Wiener 

wiE viEl EnErgiE ErzEugt 
DiE sonnE?

Dauer: abhängig von Sonneneinstrahlung | Gruppengröße: beliebig | Material: gefl ochtener Brotkorb, schwarze 

folie, Klebeband, alufolie, kleine Wienerwürstchen (am besten Bio-Wurst), Schaschlik-Spieße, Stein

Sonnenschein  die ganze flache Hand an mehreren Stellen auf den Rücken legen 

Hitzewelle  über den Rücken rubbeln 

Kleine Wolken  kleine, leichte Kreisbewegungen mit der flachen Hand 

Dunkle Wolken  etwas festere, langsame Kreisbewegungen mit der Faust 

Regen  leichtes Klopfen mit den Fingerkuppen 

Hagel  festeres Klopfen mit den Fingerkuppen 

Starkregen  vorsichtig mit den Fingerkuppen pieksen

Wirbelsturm  leicht rütteln

Wellen  wellenförmige Bewegung mit den Fingerspitzen

Starke Wellen  wellenförmige Bewegung mit der flachen Hand

Sturmflut  wellenförmige Bewegung mit der Faust 

Erdrutsch  mit beiden Händen über den Rücken streichen 

dIe HAndBeWegUngen 

Quelle: Bundesumweltministerium: „Aktion Klima!“: http://klima.bildungscent.de. Auf der Seite kann auch eine Klimakiste mit vielfältigen Materialien zum Klimaschutz 
ausgeliehen werden.

ab 8
Jahre

ablauf: Der Brotkorb wird außen mit schwarzer Folie umwickelt und innen mit Alufolie ausgelegt. Folie so glatt wie 

möglich streichen. Schaschlik-Spieß von unten durch die Folie und den Brotkorb stecken und darauf das Würst-

chen aufspießen. Brotkorb mittags draußen aufstellen und ggf. mit einem Stein zur Sonne ausrichten. Mit etwas 

Geduld können die Würstchen bald serviert werden.

Hintergrund: Die Alufolie dient als Hohlspiegel. Sie sammelt und verdichtet die Sonnenstrahlung. So entstehen im 

Brennpunkt des Hohlspiegels hohe Temperaturen. Durch die Folie im Brotkorb kann die Wärme nicht so schnell 

entweichen.

www.mein-jrk.de/klimahelfer
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das große Klima-Quiz

Die Spiele für Kinder und Jugendliche sind Wissens- und Erlebnisquiz zugleich. Sie behandeln alle Kampagnen-

Themen: Bevölkerungsschutz, Gesundheit, Bildung, klimabedingte Migration und Klimaschutz.

ablauf: Die Spielleitung liest die Fragen auf den Sammelkarten vor. Als Spielfelder dienen die Piktogramme und 

die Joker. Sie werden in einem Kreis auf den Boden oder auf Stühle gelegt. Für größere Gruppen können sie auch 

doppelt oder dreifach ausgelegt werden. Start und Ziel markieren Anfang und Ende des Spiels. 

Es startet der Spieler bzw. das Team, das durch Knobeln oder Würfeln ausgelost wurde. Dann liest die Spielleitung 

abwechselnd Fragen oder Ereignisse vor, auf deren Piktogramm die Spieler stehen. Es gilt: bei richtiger Antwort 

ein Feld vor, bei falscher stehen bleiben. Achtung: Bei Ereignisfragen gelten auch Sonderregelungen. Wer auf dem 

Joker steht, kann sich ein Themengebiet aussuchen. Wer zuerst am Ziel ist, hat gewonnen.

Hinweis: Piktogramme, Joker, Start- und Zielsymbole gelten für beide Altersgruppen.

Spiel für Jugendliche: 196 Fragen und Ereignisse, 7 Themenfelder.

Spiel für Kinder: 120 Fragen und Ereignisse, 6 Themenfelder. 

Jedes Themenfeld hat ein Piktogramm und beinhaltet 7 (bei Kindern 6) Fragen und Antworten auf einer Sammelkarte.

wEr KEnnt 
sich wirKlich aus?

Dauer: ca. 30 minuten (je nach Gruppengröße) | Gruppengröße: beliebig (mind. 2 Spieler, bei größeren Gruppen 3er- 

Teams) |  Material: Sammelkarten, Piktogramme, Joker, Start- und Zielsymbole, ggf. Stühle

S
T
A

R
T

15

Sammelkarten

für Kinder Seite 27 bis 32

Sammelkarten

für Kinder Seite 27 bis 32

ab 8
Jahre

Sammelkarten

für Jugendliche Seite 20 bis 26 Sammelkarten

Sammelkarten

für Kinder Seite 27 bis 32

Sammelkarten

für Jugendliche Seite 20 bis 26

ab 12
Jahre

Das große Klima-Quiz für Jugendliche  |  1
 von 4

ab 12
Jahre

ab 8
Jahre

Klimawandel Klimaanpassung GesundheitBildung

BevölkerungsschutzKlimabedingte Migration Konsum und Klimaschutz 



Klimawandel
JOKER

J O K E R
Klimaanpassung 

Bevölkerungs-
schutz
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Bildung

Konsum und 
Klimaschutz 

Klimabedingte 
Migration 

Gesundheit 

1918
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Selbsttest

wElchEr KlimatYp 
bin ich?

Klimaschutz beginnt bei jedem Einzelnen. Deshalb sollen die Kinder und Jugendlichen bei diesem Test das eigene 

Verhalten in punkto Klima- und Umweltschutz sowie Konsum hinterfragen. Das regt zum Nach- und Umdenken an. 

ablauf: Zu Beginn erklärt die Spielleitung den Zweck des Selbsttests. Danach bleiben ca. 20 Minuten Zeit zum 

Ausfüllen des Bogens. Die Kinder und Jugendlichen werten den Test allein aus und zählen ihre Punkte. Dazu erklärt 

die Spielleitung, welche Antworten wie viele Punkte bringen (Immer: 3 Punkte; Oft: 2 Punkte; Selten: 1 Punkt; Nie: 0 

Punkte) und liest die Auswertungen vor. Anschließend diskutiert die Gruppe die Ergebnisse: Worauf achte ich schon 

gut? Wie kann ich mein Konsumverhalten verbessern? Dafür können auch die „Klimaschutz-Tipps für jeden Tag“ 

aus dem Klimajournal genutzt werden. Zum Schluss können alle guten Vorsätze auf einem Plakat notiert werden, 

das im Gruppenraum aushängt. 

Hinweis: Mit jüngeren Kindern sollte der Test gemeinsam in der Gruppe ausgefüllt werden. Nach 6 Monaten kön-

nen Kinder und Jugendliche den Selbsttest wiederholen und sehen, ob und wie sich ihr Verhalten geändert hat.

KlimaHelfer  Aktiv werden für den Klimaschutz 34

Dauer: ca. 30 min | Gruppengröße: beliebig | Material: Stifte, Kopien des Tests, Plakat oder flipchart

Auswertung

0 — 25 Punkte – Der Klimamuffel
Vom Klima hast du schon mal etwas gehört und auch, dass sich das in 

den nächsten Jahren weiter verändern wird. Aber wie du zum Schutz des 

Klimas beitragen kannst, hast du dir nicht überlegt. 2050 ist ja auch noch 

weit weg und so schlimm wird es schon nicht werden.

26 — 50 Punkte – Der Klimaentdecker
Klimaschutz? Klimawandel? Da war doch was. Du hast dich schon mal darüber unterhalten. 

Aber so richtig ist das Thema bei dir noch nicht angekommen. Schön, dass sich deine Freunde 

dafür interessieren. Aber zu Hause und in deiner Freizeit sind andere Dinge wichtiger. 

51 — 75 Punkte – Der Klimapraktikant
Dir ist schon bewusst, dass unser Verhalten im Alltag zum Klimawandel beiträgt. Wenn es dir 

in den Kram passt, dann tust du auch was für den Klimaschutz. Aber in Fleisch und Blut ist dir 

das Ganze noch nicht übergegangen. 

76 — 100 Punkte – Der Klimalehrling
Du achtest immer mal wieder darauf, dass du Aktivitäten in deiner Freizeit, in der 

Schule oder zu Hause vermeidest, die einen schädlichen Einfluss auf das Klima aus-

üben. Versuche in deinem Alltag noch öfter an das Klima zu denken, dann bist du auf 

einem guten Weg. Weiter so!

101 — 105 Punkte – Der Klimaexperte
Unser Weltklima ist dir sehr wichtig. Jeden Tag gestaltest du klimafreundlich. Erzähle an-

deren davon, damit du noch mehr Freunde dafür begeistern kannst. Du weißt, dass wir alle 

an einem Strang ziehen müssen – nicht nur für die Umwelt, auch für uns!

Vom Klima hast du schon mal etwas gehört und auch, dass sich das in 

den nächsten Jahren weiter verändern wird. Aber wie du zum Schutz des 

Klimas beitragen kannst, hast du dir nicht überlegt. 2050 ist ja auch noch 

Welche Auswirkungen hat 
mein Konsumverhalten auf 
die Umwelt? Der ökologische 
Fußabdruck lässt sich in der Grup-
pen- oder Schulstunde berechnen:      
www.footprint-deutschland.de

ab 8
Jahre

WÄrme/HeiZeN

Ich stelle die Fenster beim Lüften auf Durchzug und drehe die Heizung runter.

Wenn ich ins Bett gehe oder nicht zu Hause bin, drehe ich die Heizung runter.

Ich lasse die Heizung nicht auf vollen Touren laufen.

Ich heize nur die Räume, in denen ich mich regelmäßig aufhalte.

Vor der Heizung stelle ich keine Sachen ab.

erNÄHrUNG

Ich verzichte auf Früchte aus fernen Ländern, wie z. B. Ananas, Bananen oder 

Zitrusfrüchte.

Ich achte auf die Herkunft der Lebensmittel und bevorzuge frische aus der 

Umgebung.

Ich achte beim Kauf von Schokolade, Kaffee und Kakao auf das Bio- oder 

Fairtrade-Siegel.

Ich verzichte auf Fleisch und Wurst.

Ich kaufe nur Lebensmittel, die ich auch wirklich brauche und werfe kaum 

etwas weg.

faHrVerHalTeN

Kürzere Strecken lege ich zu Fuß oder mit dem Rad zurück. 

Ich bilde Fahrgemeinschaften, wenn ich mit dem Auto unterwegs bin.

Ich verbringe meine Urlaube in Deutschland.

Ich benutze öffentliche Verkehrsmittel oder die Bahn.

Ich verzichte auf Flüge innerhalb von Deutschland.

STrOm

Ich schalte meine elektrischen Geräte ganz aus und nicht auf Stand-by.

Ladekabel ziehe ich grundsätzlich aus der Steckdose.

Ich achte darauf, dass die Töpfe immer auf die Kochplatte passen und mache 

den Deckel drauf.

Ich lasse den Kühlschrank nicht unnötig offen.

Ich schalte das Licht aus, wenn ich den Raum für längere Zeit verlasse.

WaSSer

Ich dusche kurz statt zu baden.

Ich achte darauf, dass möglichst viel Geschirr gleichzeitig gespült wird.

Ich stelle das Wasser beim Duschen ab, wenn ich z. B. Haare wasche.

Meine Hände wasche ich mit kaltem Wasser.

Ich benutze die Sparspülung an Toiletten.

allGemeiNeS

Ich stelle Spül-, Waschmaschine und Trockner nur an, wenn sie voll sind.

Ich beziehe meinen Strom von einem Ökostromanbieter 

(z. B. Naturstrom, Lichtblick).

Ich benutze Plastikbehälter o. Ä. und verzichte auf Alufolie.

Ich trenne Müll richtig und entsorge Energiesparlampen im Sondermüll.

Für den Einkauf benutze ich Leinenbeutel o. Ä. und vermeide Plastiktüten.

Ich putze mit biologisch abbaubaren Reinigungsmitteln 

und verwende sie sparsam.

Ich kaufe mir erst ein neues Handy, wenn das alte kaputt ist.

Ich benutze Recycling- oder FSC-Papier.

Ich werfe nicht immer gleich alles weg, sondern repariere viele meiner Sachen.

Ich kaufe Getränke in Mehrwegflaschen.

SeLBSTTeST Immer Selten NieOft



WIR FORDERN VOM DEUTSCHEN ROTEN KREUZ DIE UMSETZUNG VON KLIMASCHUTZRICHTLINIEN UND DIE AKTIVE BETEILIGUNG AM KLIMASCHUTZ.

Jugendliche werden zu Multiplikatoren und checken ihren Ortsverein, Kreis- und 

Landesverband oder ihre Schule auf Klima- und Umwelttauglichkeit. Sie geben 

Tipps und verbreiten so die Forderung des Jugendrotkreuzes zum Thema Klima-

schutz. 

ablauf: Die Jugendlichen müssen vorab den Selbsttest zum Konsumverhalten 

durchgeführt haben. Sie besichtigen die Räumlichkeiten und machen sich No-

tizen. Gemeinsam überlegen sie, wen sie zum gemeinsamen Verbands- und 

Schulcheck einladen. Die Person sollte Entscheidungsträger sein, also ein Vor-

stands- oder Präsidiumsmitglied bzw. Schulrektor. Die Jugendlichen führen mit 

der Person ein Interview zum Thema „Wie klimafreundlich ist das Rote Kreuz/

unsere Schule?“. Im Vorgespräch stellen sie die JRK-Kampagne vor. Als Leit-

faden eignet sich der Verbands- und Schulcheck, den die Jugendlichen belie-

big erweitern können. Im Interview finden sie heraus, was Verband oder Schule 

für den Klimaschutz tun können und wo sie schon klimafreundlich sind. In der 

Nachbereitung wertet die Gruppe den Bogen gemeinsam aus und sammelt 

Tipps, was das Rote Kreuz oder die Schule zum Klimaschutz beitragen kön-

nen. Abschließend arbeiten sie einen Vorschlag zu Klimaschutzrichtlinien aus. 

Er muss nicht vollständig dem Check entsprechen, sollte sich aber daran anleh-

nen. Das Dokument stellen sie Vorstand, Präsidium oder Schuldirektion vor. Die 

Jugendlichen sollten unbedingt fordern, die Richtlinien verbindlich zu beschlie-

ßen und deren Einhaltung regelmäßig zu prüfen. Wenn es nicht dazu kommt, 

müssen Vorstand oder Direktion die Gruppe im Gespräch darüber informieren.

Hintergrund: Das DRK-Generalsekretariat hat sich bei der Internationalen Rot-

kreuz- und Rothalbmondkonferenz 2011 verpflichtet, Klimaschutzrichtlinien für 

das Generalsekretariat zu benennen und diese bis 2015 zu 75 Prozent durchzuführen. Mehr unter: 

www.icrc.org/appweb/p31e.nsf/pledge.xsp?action=openDocument&documentId=23ABB719C4936CCDC1257956002CF4BC

Klima-Checker

wiE KlimafrEunDlich ist Das 
rotE KrEuz/unsErE schulE?

36

Dauer: mehrere Gruppen- oder Schulstunden | Gruppengröße: beliebig | Material: ausgefüllter Selbsttest (Welcher 

Klimatyp bin ich?), Verbands- und Schulcheck 

Eine schöne Idee 
ist ein Klima-
gipfel zum The-
ma Klimaschutz im 
Verband oder in der 
Schule. Es kann auch 
einen Wettbewerb 
geben, welcher Orts-
verein oder welche 
Schule die umwelt-
freundlichste ist.

Auch Veranstaltungen 
können klimafreund-
licher gemacht werden. 
Der JRK-Veranstal-
tungcheck zeigt wie: 
www.mein-jrk.de/klima-
helfer

KlimaHelfer  Aktiv werden für den Klimaschutz 

ab 12
Jahre

www.mein-jrk.de/klimahelfer

Wird 
bereits 
umgesetzt

Soll 
umgesetzt 
werden

Wird 
nicht 
umgesetzt

Wurde 
geprüft, 
kann nicht 
umgesetzt 
werden

rÄUmliCHKeiTeN UND BÜrOaUSSTaTTUNG 

Wird Recycling- oder FSC-Papier benutzt?

Werden wiederbefüllbare Druckerpatronen benutzt?

Gibt es Bewegungsmelder in Fluren und Toiletten?

Werden Öko-Einweghandtücher und Recycling-Toilettenpapier benutzt?

Werden beim Putzen biologisch abbaubare Putzmittel verwendet?

Gibt es Zeitschaltuhren an den Heizungen?

Wird auf Mülltrennung geachtet? (Papier, Glas, gelber Sack und Restmüll)

Gibt es Sparspültasten an den Toiletten?

Sind Fenster isoliert und Gebäude gedämmt?

Werden die Heizungen regelmäßig gewartet?

Wird bei Neuanschaffungen auf energieschonende Elektrogeräte geachtet?

Werden Drucker, Computer etc. nachts ausgeschaltet?

iNNOVaTiVe TeCHNiKeN

Wird geprüft, ob regenerative Energieanlagen installiert werden können (z. B. 

Solaranlage, Blockheizkraftwerk)?

Wird der Strom von einem Anbieter erneuerbarer Energien bezogen (z. B. 

Lichtblick, Naturstrom)?

VerPfleGUNG

Gibt es einen vegetarischen Tag in der Kantine?

Verwendet die Kantine frische, saisonale und regionale Produkte?

SeNSiBiliSierUNG VON miTarBeiTerN

Wurde bereits überlegt, die Mitarbeiter zum Thema Klimaschutz zu schulen?

Wird Klimaschutz als Thema in betriebsinternen Fortbildungen behandelt?

Werden bei den Mitarbeitern Anreize für Verhaltensänderungen geschaffen? 

Wenn ja, in welcher Form?

VeraNSTalTUNGeN

Ist der Veranstaltungscheck des JRK bekannt? Wenn ja, wird er genutzt?

Wird bei Sitzungen auf frische, saisonale und regionale Verpflegung geachtet?

Wird umweltfreundliches Moderationsmaterial verwendet?

DieNSTreiSeN/faHrTeN

Nutzen die Mitarbeiter für Strecken unter 500 km die Bahn?

Wird bei Flugreisen ein Beitrag zu Atmosfair gezahlt? 

Werden Dienstfahrräder zum Verleih angeboten?

Werden die Mitarbeiter zu benzinsparendem Fahrverhalten geschult?

Werden Fahrgemeinschaften angeboten?

faHrZeUGe

Wird beim Neukauf auf energiefreundliche Fahrzeuge geachtet?

Wurde bereits überlegt, Elektro- oder Erdgasautos anzuschaffen?

Werden die Fahrzeuge regelmäßig gewartet?

Werden unnötige Bewegungsfahrten vermieden?

VeRBAndS- 
Und SCHULCHeCK 
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guter Apfel, böser Apfel

wiE Kann ich bEim EssEn 
Das Klima schÜtzEn? ab 8

Jahre

Dauer: 3 Stunden (je 1,5 Stunden Vorbereitung und Durchführung) | Gruppengröße: ab 4 Kinder |  Material: lebensmit-

tel mit unterschiedlichen Klimabilanzen, Schüsseln, Teller, Besteck

Kinder und Jugendliche sollten dafür sensibilisiert werden, klimafreundlich ein-

zukaufen und sich bewusst zu ernähren.

ablauf: Die Spielleitung kauft allein oder mit der Gruppe Lebensmittel für ein 

Frühstück oder Abendbrot ein. Fantasie und Budget sind keine Grenzen gesetzt. 

Das Buffet sollte nach den unten genannten Kriterien zusammengestellt werden.

Alle Lebensmittel sollten am Buffet genau beschrieben werden, schließlich sieht 

man einem Apfel seine Herkunft nicht an. Jede Kategorie sollte klimatisch „gute“ 

und „schlechte“ Lebensmittel beinhalten. Wenn sich alle am Buffet umgesehen und bedient haben, kann die Dis-

kussion beginnen. „Was hat Essen mit unserem Klima zu tun?“, „Welche Lebensmittel von unserem Buffet sind 

klimafreundlich, welche nicht und warum?“ und „Essen wir klimabewusster, wenn wir auf Wurst verzichten?“ etc. 

So können alle ihre ausgewählten Lebensmittel bewerten.

Hintergrund: In Deutschland lassen sich 16 bis 20 Prozent der klimaschädlichen Gase auf unsere Ernährung zu-

rückführen – für Transport, Verpackung und Verarbeitung von Lebensmitteln. Auch die Produktion und Zubereitung 

von Nahrungsmitteln heizen das Treibhaus Erde kräftig an. 
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Ingenieur der Zukunft

ablauf: Jedes Kind bekommt die gleiche Menge an Material und den Auftrag, daraus ein Kraftwerk zu bauen. Es 

soll mit erneuerbaren Energien betrieben werden, die es bis jetzt noch nicht gibt. Der Fantasie sind keine Grenzen 

gesetzt. Wenn alle fertig sind, erklärt jedes Kind der Gruppe, wie sein Kraftwerk funktioniert. Dann kann die Gruppe 

darüber diskutieren, wie wichtig erneuerbare Energien fürs Klima und unsere Zukunft sind.

wiE sparEn wir in zuKunft 
EnErgiE?

Dauer: ca. 1 Stunde | Gruppengröße: ab 4 Kinder (ab 6 Kleingruppen bilden) | Material: Scheren, Kleber, Schnur und 

abfall wie Joghurtbecher, pfandfreie PVC-flaschen, leere Klopapierrollen, Tetra Pack, alte Zeitschriften usw. 

Aus den Werken kann auch 
eine Ausstellung für Eltern 
und Freunde oder ein Wett-
bewerb entstehen.

KlimaHelfer  Aktiv werden für den Klimaschutz KlimaHelfer  Methoden zur Nachbereitung 

Quelle und weitere Infos: http://www.verbraucherfuersklima.de/cps/rde/xchg/projektklima/hs.xsl/ernaehrung.htm 

ab 8
Jahre

Wurst, Käse, Quark, Milch: Wer wenig tierische Produkte isst, leistet einen wirkungsvollen Beitrag zum Klimaschutz. Wurst, 

Fleisch, Käse und Milch werden aus Rohstoffen hergestellt, die die Klimabilanz dieser Produkte verschlechtern. Neben viel 

Ackerfläche und Dünger kommen Futtermittel und Transportwege hinzu. Rinder scheiden zudem das klimaschädliche Gas 

Methan aus. Pflanzliche Lebensmittel wie Gemüse, Obst und Getreideprodukte verursachen deutlich weniger klimaschäd-

liche Gase. 

Frisches Obst und Gemüse: Pflanzliche Nahrungsmittel sollten möglichst aus der Region stammen. Dann ist der Weg 

in den Laden kurz. Das bedeutet: lieber auf neuseeländische Äpfel verzichten. Aber aufgepasst! Deutsche Äpfel sind 

nur in der Erntezeit von September bis Mai wirklich klimafreundlich. Ab Juni bis zur Ernte im September verschlingt ihre 

Lagerung im Kühlhaus viel Energie. Regionale Produkte sind nur in der Saison klimafreundlich. Ungünstig fürs Klima ist 

es, wenn Obst und Gemüse vor seiner natürlichen Zeit auf den Markt kommt (Erdbeeren, Tomaten). Dann wächst es in 

Treibhäusern heran, die beheizt werden müssen.

Bio- und Nicht-Bio-Produkte: Im Vergleich zu „normalen“ Lebensmitteln schonen Bioprodukte das Klima. Vor allem, weil 

Biobauern auf mineralischen Stickstoffdünger verzichten. Dieser birgt die 

Gefahr, dass die Pflanzen die aufs Feld gestreuten Nährstoffe nicht voll-

ständig aufnehmen und Lachgas entsteht – ein besonders klimaschädliches 

Treibhausgas.

Obstkonserven und einzeln verpackte Lebensmittel: Ein wichtiger Fak-

tor für den klimagerechten Einkauf sind Verpackungen. Je weniger „Drum-

herum“, umso klimafreundlicher ist ein Produkt. Viele Verarbeitungsstufen 

und Zutaten bedeuten oft auch viele Zwischentransporte. Zudem kostet 

Vorkochen und vor allem Einfrieren viel Energie.

www.mein-jrk.de/klimahelfer

Man kann aus der 
Gruppenstunde 
einen Projekttag 
machen und Freunde 
und Familie einladen! 

www.mein-jrk.de/klimahelfer

Am staatlichen Bio-Siegel 

erkennt man Bio-Produkte 

auf den 1. Blick.

Dieses Siegel steht für 

fairen Handel.
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Im Jahr 2050 …

was macht DEr KlimawanDEl 
mit unsErEr wElt?

Dauer: ca. 1 Stunde | Gruppengröße: beliebig |  Material: DiN-a3-malblock (o. Ä.), Buntstifte aus nachhaltigem Holzanbau

ablauf: Die Kinder überlegen, wie die Welt in 50 Jahren aussehen könnte: „Wie kommt ihr zum JRK oder zur 

Schule? Mit einem Elektroauto? Mit dem Flugzeug? Oder werdet ihr gebeamt?“. Die Kinder malen dann ihre Stadt, 

wie sie sie sich in 50 Jahren vorstellen und präsentieren gegenseitig ihre Bilder. Danach führt die Spielleitung in 

das Thema Klimawandel ein und erläutert, was Klimaanpassung und Klimaschutz bedeuten: „Wie passen sich die 

Menschen in Deutschland an den Klimawandel an? Wie in Südamerika oder Indien?“. Die Kinder malen ihre Vision, 

wie sich die Welt bis 2050 verändert hat und stellen ihre Ideen vor. Am Ende sollte die Gruppe darüber diskutieren, 

dass schon heute die Menschen unter dem Klimawandel leiden.

Die Kinder können 
ihre Bilder in einer
Ausstellung 
präsentieren.
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gummibärchen-Allianz

wEn trifft DEr KlimawanDEl 
bEsonDErs hart?

Dauer: 30 — 60 minuten | Gruppengröße: ab 4 Spieler | Material: Weltkarte, 100 Gummibärchen oder m&m’s, 

Centstücke etc.; 100 Gummibärchen = 100 Prozent

KlimaHelfer  Methoden zur Nachbereitung KlimaHelfer  Methoden zur Nachbereitung 

geschichten aus dem Jahr 2050
Dauer: ca. 1 Stunde | Gruppengröße: beliebig |  Material: Papier, Stifte

ablauf: Der Klimawandel hat schwerwiegende Auswirkungen auf die Menschheit. Sie muss sich anpassen, um 

mit den teilweise drastischen Änderungen zurechtzukommen. Die Welt ist eine andere in 30, 50, 100 Jahren. Die 

Jugendlichen schreiben eine Geschichte, die in der Zukunft spielt. Die Hauptfigur ist ein Jugendlicher in ihrem Alter. 

Vielleicht lebt er oder sie um die Ecke, vielleicht in Lateinamerika, Indien oder notgedrungen fern der Heimat. Die 

Jugendlichen überlegen, wie ihr Leben im Jahr 2050 aussieht. Sie haben 30 Minuten Zeit zum Schreiben. Im An-

schluss lesen alle ihre Geschichte vor. Die Gruppe überlegt, inwieweit das Geschriebene mit den zu erwartenden 

Veränderungen übereinstimmen könnte.

Im zweiten Schritt diskutieren die Kinder folgende Frage und teilen entsprechend die Gummibärchen auf: Wie 

viel Prozent der klimaschädlichen Treibhausgase wurden auf den jeweiligen Kontinenten im Jahr 2007 produziert?

KONTiNeNT TreiBHaUSGaSe iN PrOZeNT  GUmmiBÄrCHeNVerTeilUNG

Asien 50,1 51

Afrika 3,0 3

Europa 14,9 16

Lateinamerika 5,0 5

Nordamerika 21,9 23

Australien, Ozeanien 1,5 2

Die Übung verdeutlicht, auf welchen Kontinenten die Umwelt besonders stark verschmutzt wird und wo die Men-

schen die Auswirkungen des Klimawandels stark spüren.

ablauf: Die Karte wird sichtbar für alle hingelegt. Im ersten Schritt überlegen alle, wie sich die Weltbevölkerung auf 

die Kontinente verteilt. Die Kinder platzieren entsprechend Gummibärchen auf der Karte und diskutieren ihre Entschei-

dung. Am Ende korrigiert die Spielleitung die Verteilung der Gummibärchen entsprechend der Bevölkerungszahlen.

KONTiNeNT eiNWOHNer iN milliONeN  GUmmiBÄrCHeNVerTeilUNG

Asien 4.010.000 60

Afrika 944.000 14

Europa 733.000 11

Lateinamerika 572.000 9

Nordamerika 332.000 5

Australien, Ozeanien 34.000 1

Im dritten Schritt überlegen die Kinder, wo die meisten wetterbedingten Katastrophen auftreten. Auch hier sollten 

sie miteinander diskutieren und bereits platzierte Gummibärchen immer wieder verschieben. Abschließend ordnet 

die Spielleitung die Verhältnisse.

KONTiNeNT WeTTerKaTaSTrOPHeN   GUmmiBÄrCHeNVerTeilUNG

Asien 290 33

Afrika 70 8

Europa 130 14

Nord- und Südamerika  300 36

Australien, Ozeanien 70 9

Quelle: International Energy Agency (IEA) und Munich Re: http://www.munichre.com/de/homepage/default.aspx

ab 8
Jahre

ab 13
Jahre

Alle Geschichten 
können als 
gebundenes Buch 
verschenkt werden.

ab 10
Jahre

Es bleibt die Frage, was das für Deutschland bedeutet. „Wo stehen wir, was können wir tun, worauf können wir Einfl uss 
nehmen?“ Die Fragen bestimmen die Abschlussdiskussion. Es sollte deutlich werden, dass Europa zu den großen Verursachern 
des Klimawandels zählt und damit eine besondere Verantwortung hat, die Betroffenen zu unterstützen. Natürlich dürfen die 
Gummibärchen zum Abschluss gegessen werden!
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einmal um die Welt 

ablauf: Die Spielleitung schafft eine entspannte Atmosphäre und liest langsam vor. Die Kinder liegen bequem auf 

dem Boden.

Hinweis: Die Reise eignet sich als Abschluss einer Gruppen- oder Schulstunde.

wiE bEEinflusst DEr 
KlimawanDEl wEltwEit 
Das wEttEr?

Dauer: ca. 20 minuten | Gruppengröße: beliebig | Material: Decken, ggf. sanfte musik, CD-Player o. Ä.

KlimaHelfer  Methoden zur Nachbereitung KlimaHelfer  Methoden zur Nachbereitung 

„Such dir eine bequeme Körperhaltung, in der du gut 

liegst, ohne dich zu bewegen und schließe die Augen. 

Konzentriere dich auf die Körperteile, die den Boden 

berühren. Deine Schultern werden schwer. Fühl, wie 

deine Arme schwer werden. Deine Beine werden 

langsam schwerer und schwerer. Hör auf die Geräusche 

im Raum. Hört wie euer Nachbar ganz langsam und 

ruhig atmet. Einatmen – ausatmen.

Es ist heiß. Die Sonne scheint schon den ganzen Tag. 

Ihre Strahlen kitzeln deine Haut. Kleine Wolken ziehen 

am Himmel vorbei. Hör, wie der Wind draußen mit den 

Blättern der Bäume spielt. Langsam treibt er kleine 

weiße Wolken vor sich her. Dann wird der Wind stärker. 

Immer stärker. Er pfeift dir um die Nase und verfängt 

sich in deinen Haaren. Er treibt die Wolken unaufhörlich 

vor sich her. Erst über Europa, dann über den Atlantik 

bis nach Südamerika. Der Wind wird stärker und 

stärker. Es ist ein Tosen und Brausen zu hören. Der 

Himmel verdunkelt sich. Langsam entsteht eine dunkle 

Wolkenwand. Die großen schweren Regenwolken 

warten nur darauf, ihre schwere Last abzuwerfen.

Die Wolken werden immer schwerer. So schwer, bis 

sie ihr Wasser nicht mehr halten können. Es fängt an 

zu regnen. Erst ganz leicht, dann immer stärker, bis ein 

gewaltiger Starkregen einsetzt.

Flüsse steigen in kürzester Zeit an und treten über 

die Ufer. Die Wassermassen reißen Häuser weg und 

zerstören Ernten. Der Wind treibt die Wolken immer 

weiter. Zurück bleiben die Menschen, die alles verloren 

haben. Nachdem die Wolken ihre schwere Last 

abgeladen haben, ist es ganz leicht für den Wind, sie über 

den Ozean bis nach Afrika zu treiben. Die Sonne scheint 

unerbittlich auf Erde, Tiere und Menschen herab. Die 

Wolken bieten keinen Schutz vor der sengenden Sonne. 

Es weht ein heißer Wind über die Kalahari-Wüste, der 

Sand vor sich her treibt. Kinder sitzen lernend unter 

Bäumen, die kaum Schatten spenden. Alle hören der 

Lehrerin gespannt zu. Sie erklärt ihnen gerade, dass 

sich die Erde immer schneller erwärmt. In den nächsten 

Jahren wird es also noch viel wärmer und es wird noch 

weniger Regen geben. Die Kinder überlegen, was dann 

wohl aus der Rinderherde und den Ernten ihrer Eltern 

wird.

Der Wind fängt die Gedanken ein und nimmt sie mit 

auf seinen Weg zum Südpazifi k. In einem Boot sitzen 

Menschen eng aneinander gedrängt. Sie haben Angst, 

dass der Wind ihr altes Boot zum Kentern bringt. Der 

Wind treibt sie voran. Weg von der kleinen Insel, auf der 

sie bisher gelebt haben. Dort konnten sie nicht bleiben. 

Die Tropenstürme und der steigende Meeresspiegel 

machen es ihnen unmöglich, dort zu leben. Ihre Heimat 

wird im Meer versinken. Aber heute brauchen sie den 

Wind nicht zu fürchten. Er treibt sie langsam weiter in 

eine neue Heimat.

Der Wind lässt das Boot hinter sich. Er treibt weiter die 

Wolken vor sich her und hat die Bewohner der Insel 

schnell vergessen.  Der Wind treibt die Wolken bis nach 

Asien. Doch das, was er dort sieht, gefällt ihm nicht. 

Tigermücken surren durch die Luft. Frauen, Männer 

und Kinder werden von ihnen gestochen. Einige von 

ihnen werden krank. Sie haben hohes Fieber. Er treibt 

die Wolken schnell weiter. Der Wind nimmt ein paar 

der Tigermücken mit auf seine weitere Reise von Asien 

zurück nach Europa. Auf seinem Weg hat er an Kraft 

gewonnen. Er wird stärker und stärker, bis er zu einem 

Sturm angeschwollen ist. Bäume biegen sich. Der Wind 

spielt mit ihnen, als wären sie Streichhölzer. Ganze 

Dächer werden abgedeckt. So schnell wie der Sturm 

gekommen ist, so schnell ist er auch wieder fort. Er 

hinterlässt eine Spur der Verwüstung. Die Menschen 

räumen das Chaos wieder auf. Der Wind weht weiter 

– ohne einen Blick zurück. Er wird langsamer, immer 

langsamer. Irgendwann hörst du nur noch das leise 

Rauschen der Blätter. Kleine Wattewolken begleiten ihn.

Atme tief ein – atme tief aus. Du bist jetzt wieder hier 

angekommen. Neben dir liegt dein Nachbar. Höre, wie 

er atmet. Wenn du möchtest, kannst du jetzt deine 

Augen wieder öffnen. Du spürst deinen rechten Arm, 

du spürst deinen linken Arm.

Mache eine Faust. Öffne die Faust wieder. Du spürst 

dein rechtes Bein, du spürst dein linkes Bein. Winkle 

die Beine langsam an: erst das rechte, dann das linke. 

Drehe dich auf die Seite, stütze dich auf deinen Armen 

ab und setze dich langsam auf. Jetzt stehst du langsam 

auf. Lass dir dabei Zeit. Reck dich und streck dich. 

Kreise deine Schultern. Schüttle deine Arme aus. Und 

wenn du deine Augen bis jetzt noch nicht geöffnet hast, 

dann öffne sie jetzt und schau dich im Raum um.“

ab 8
Jahre
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projEKtbörsE 
unD linKs

KlimaHelfer  Projektbörse und Links KlimaHelfer  Projektbörse und Links 

Wer sich noch weiter mit dem Klima-Th ema beschäftigen möchte, fi ndet 
hier Projektideen und interessante Links für die gruppenstunde und den 
Unterricht.

AKTIV WeRden AUF deR KAMPAgnen-WeBSITe
Auf www.mein-jrk.de/klimahelfer können sich Jugendliche untereinander vernetzen und bei 

Online-Aktionen mitmachen. Auf der interaktiven Deutschlandkarte können sie eigene Aktionen 

und Projekte hochladen und sie mit anderen teilen.

dIe STIMMen deR JUgendLICHen IM KAMPAgnen-FILM
Im Kampagnen-Trailer und Kampagnen-Film berichten Jugendliche aus dem Jugendrotkreuz, 

warum das Engagement zum Thema Klimawandel so wichtig ist. Trailer und Film eignen 

sich als Einführung in die erste Gruppen- oder Unterrichtsstunde und bilden eine gute 

Diskussionsgrundlage. 

Man fi ndet sie auf der DVD im Klimajournal oder auf www.mein-jrk.de/klimahelfer . 

TASCHen deR MARKe „eIgenBAU“
Aus Verpackungen und Abfällen lassen sich tolle Taschen basteln, z. B. aus Capri-Sonne-

Packungen, Milchtüten, Kaffeeverpackungen, Safttüten, Stoffbändern etc. Nach einer 

gründlichen Reinigung wird das Material auf- und zugeschnitten und auf die gewünschte Größe 

zusammengelegt (2 x Fläche und Boden). Dann werden die Ränder entweder zusammengenäht 

oder geklebt. Am Ende werden die Stoffbänder als Henkel angebracht.

gIVe-AWAYS SeLBST geMACHT 
Kinder und Jugendliche können selbst tolle Kampagnen-Give-aways basteln, die sie im Verband 

oder in der Schule verteilen, z. B. Teebeutel mit Erde und Kresse, an denen Infos zur Kampagne 

befestigt sind. Und so geht’s: Zunächst die Erde im Ofen oder in der Sonne trocknen. Dann 

Kressesamen mit der Erde in Einmal-Teebeutel füllen. Zum Verschließen der Teebeutel den 

Rand bügeln und danach Papierfähnchen mit Informationen zu den Forderungen anbringen. 

(Die Idee stammt aus dem Landesverband Saarland.) 

deR eTWAS AndeRe InFOSTAnd: KLIMA-KIOSK
Selbst kreierte Give-aways lassen sich auch mit öffentlichkeitswirksamen Aktionen verbinden: 

Zusammen mit den Kampagnen-Materialien wie Klimajournal, Flyer, Aufkleber etc. können die 

Jugendlichen einen Klima-Kiosk bestücken – bei einer Schulveranstaltung, Gremiensitzung 

oder in der Fußgängerzone. Sie können darüber hinaus Bio- und Fairtrade-Produkte anbieten, 

wie Schokoriegel, Äpfel aus der Region, Säfte etc.

gUT In SZene geSeTZT: dIe FOTO-STORY
Mit einer Foto-Story zum Klimawandel können Jugendliche ihr Wissen zum Klimawandel 

vertiefen und dabei selbst kreativ werden. Alle Informationen fi ndet man im Klimajournal und 

in der Arbeitshilfe, die Anleitung unter: www.lehrer-online.de/fotostory.php

PRAKTISCH FÜR SOMMeRABende: AnTI-MÜCKenKeRZen 
Kerzen lassen sich einfach herstellen. Mit den richtigen „Zutaten“ schützen sie auch vor lästigen 

Stechmücken in den heißer werdenden Sommern. Beim Kerzengießen einfach Citronella 

hinzufügen und die Kreationen am Ende bemalen lassen. 

Infos zum Kerzengießen: www.kerzenmacher.info 

KLIMASCHUTZ – ALLeS nUR eIn SPIeL?
In dem Rollenspiel von Germanwatch werden Kinder ab 10 Jahren selbst zu Delegierten einer 

internationalen Klimakonferenz und versuchen, Lösungen für die Klimakrise zu fi nden. 

Anleitung zum Rollenspiel: www.germanwatch.org/klima/k-aktion.pdf

KLIMAFReUndLICH ReISen
Bei Ferienfreizeiten und Klassenfahrten entstehen viele Treibhausgase. Zur Vorbereitung 

auf die nächste Fahrt gibt diese Anleitung Tipps für klimafreundliches und faires Reisen: 

www.nfi .at/index.php?option=com_content&task=view&id=179&Itemid=42&lang=de

www.nfi.at/index.php?option=com_content&task=view&id=179&Itemid=42&lang=de
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Jeder kann etwas tun und 
sich für eine humanitäre Welt engagieren! 
darum werde Klimahelfer – und änder’ 

was, bevor’s das Klima tut!




